
 

Mehr Ausbildung 
für Aufseher 
Pilotprojekte in Gefängnissen 

Basel. Um den stark gestiegenen Her-
ausforderungen im Gefängnisalltag 
gerecht zu werden, hat das Amt für Jus-
tizvollzug Basel-Stadt per Anfang Juni 
ein einheitliches Aus- und Weiterbil-
dungskonzept für die Mitarbeiter einge-
führt. Dass die Aufseher in den stark 
belegten Haftanstalten oft mit psychisch 
auffälligen Insassen arbeiten müssen, 
zählt zu den wachsenden 
Anforderungen. Die Mitarbeiter haben 
immer stärker Betreuungsfunktionen 
wahrzunehmen. Das Konzept ergänzt 
die eidgenössische Grundausbildung. 

In einem schweizweit einmaligen 
Drei-Phasen-Modell, das sich über vier 
Berufsjahre erstreckt, vertiefen die Auf-
seher praxisnah ihre Kompetenzen als 
Aufsichts- und Betreuungspersonen. Zu 
absolvieren sind interne und externe 
Schulungselemente, etwa ein Stage in 
der Psychiatrie. Das Konzept legt einen 
weiteren Schwerpunkt auf die Fitness 
und Reaktionsfähigkeit des Personals, 
das Selbstverteidigungs- und Sicher-
heitstechniken trainiert. 

Das Amt für Justizvollzug und das 
Sportamt Basel-Stadt haben zudem ein 
neues Sportkonzept im Justizvollzug 
beschlossen. Eine verbindliche Verein-
barung zu Sportlektionen für Gefangene 
existierte bislang nicht. Sport und 
Bewegung werden feste Bestandteile 
des Freizeitangebots im Untersuchungs-
gefängnis Basel-Stadt und im Gefängnis 
Bässlergut sowie in der Justizvollzugs-
anstalt Klosterfiechten sein. sr 

 


